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brennpunkt: Die folgen der Armut
Wie sich das Gehirn und die geistigen Anlagen eines Kindes 

entwickeln, hängt auch vom Wohlstand seiner Eltern ab. Laut 

aktuellen Studien leiden vor allem Sprache, Arbeitsgedächtnis 

und Handlungsplanung unter einem niedrigen »sozioökono­

mischen Status«. Neuer Zündstoff in der Debatte um Kinder­

armut und Bildungschancen

Die Krux mit der Statistik
Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit, dass eine Frau tatsächlich 

Brustkrebs hat, wenn das Ergebnis der Mammografie positiv 

ausfällt? Nur jeder fünfte Gynäkologe kennt die richtige Antwort, 

wie der Psychologe Gerd Gigerenzer herausfand. Der Forscher 

erklärt, wie man medizinische Daten richtig interpretiert

Labsal der Tränen
Weinen reinigt die Seele.  

Das glauben nicht nur Laien­

psychologen, auch viele 

Psychiater empfehlen ihren 

Patienten, sich ab und zu mal 

»auszuheulen«. Kontrollierte 

Labortests konnten bislang 

jedoch nicht belegen, dass wir 

uns nach dem Weinen grund­

sätzlich besser fühlen. Ent­

scheidend ist vielmehr, wie 

die Umwelt darauf reagiert!
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»Was will ich eigentlich?« So sehr wir uns das auch fragen, 

bleiben die Ziele unseres Handelns doch oft im Dunkeln.  

Fest steht: Der Mensch verspricht sich von seinem Tun –  

im Großen wie im Kleinen – zumeist Glück, Wohlbehagen, 

Freiheit. Doch Forscher haben herausgefunden, dass be­

wusste und unbewusste Motive überraschend wenig mit­

einander zu tun haben: Was wir zu wollen glauben, entspricht 

nicht unbedingt dem, was uns im Innersten bewegt! 

Was uns  
wirklich antreibt

Von A nach B
Jeder »mobile Organismus« – von der Ameise bis zum 

Menschen – muss sich im Raum orientieren können. Nur, 

wie geht das? Haben wir eine detaillierte Karte unserer 

Umgebung im Kopf? Oder merken wir uns einzelne Land­

marken? Hirnforscher studieren den inneren Kompass, der 

uns den rechten Weg weist
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